
Wolfgang Röken (SPD, unser Bild) ist zum neuen Vor-
sitzenden des Ausschusses für Städtebau und Wohnungs-
wesen gewählt worden. Er tritt damit die Nachfolge seiner
Fraktionskollegin Gisela Walsken an, die dem Ausschuss
weiterhin als ordentliches Mitglied angehört. Röken war
bisher Sprecher seiner Fraktion im Ausschuss; in dieser
Funktion folgt ihm Dieter Hilser (SPD) nach. Heinz Sahnen
(CDU), stellvertretender Vorsitzender des Ausschusses,
würdigte die faire und umgängliche Verhandlungs-
führung, die die scheidende Vorsitzende im Ausschuss an
den Tag gelegt habe. Fern aller Polemik und Parteipolitik
habe sie die Beratungen geleitet und den Ausschuss
nach außen vertreten. Als Moderatorin habe sie die
politischen Positionen der vier Fraktionen entgegen
genommen und dazu beigetragen, sie zum Wohl des
Landes in konkrete Ausschusspolitik umzusetzen.
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Metrorapid ist ein Zuständigkeitsbereich, den
er wie keinen anderen im Auge behalten muss.
Es ist das ambitionierteste und umstrittenste
Projekt der Landesregierung, beflügelt von
Hoffnungen, aber auch befrachtet mit Skepsis.
Axel Horstmann zeichnet einiges für diesen
schwierigen Job aus, den er im November ver-
gangenen Jahres übernommen hat: Der 48-
Jährige ist ein eloquenter Stratege, er gilt als
verlässlich und als harter Hund beim grünen
Koalitionspartner. In der Landesregierung
stieß man bei der Suche schnell auf den Her-
forder, auch weil er zu den wenigen minis-
trablen Abgeordneten in der SPD-Landtags-
fraktion gehört.

Der Mann mit dem Bart und der Brumm-
stimme eines Seebären ist einer derjenigen,
die inmitten sozialdemokratischer Übermacht
politisch sozialisiert wurden. 1972 trat der
Sohn eines Werkzeugmachers in die SPD ein,
mitgerissen von der „Willy-Welle“, die
Bundeskanzler Brandt ausgelöst hatte. Er war
im Rat seines ostwestfälischen Geburtsortes
Enger aktiv und ab 1987 Kämmerer und
Stadtdirektor von Detmold. In jener Zeit sei
die Erkenntnis gereift, dass die politische Ar-
beit sich nicht mehr allein als Ehrenamt
bewältigen lasse, sagt Axel Horstmann. Da
war er bereits auf dem Weg zum Berufs-
politiker.

1995 errang der promovierte Wirtschafts-
wissenschaftler das erste Direktmandat für
den Landtag. Seine Karriere wurde katapult-
artig beschleunigt, als ihm ein halbes Jahr
später der Posten des Landesministers für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales angetragen
wurde. Axel Horstmann mühte sich, doch die
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E
s ist ein besonderer Moment, als Axel
Horstmann gewagt mit seinem Stuhl
wippt. Eine Stunde hat er entspannt in

seinem Büro gesessen, geplaudert und Tee ge-
trunken. Doch als die Sprache auf den
Metrorapid kommt, lehnt der groß
gewachsene, kräftige Mann sich zurück und
kippelt minutenlang auf den hinteren Stuhl-
beinen. Der Minister signalisiert maximale
Lässigkeit bei seinem heikelsten politischen
Thema. Es ist ein Balanceakt, der den Be-
trachter zu Interpretationen verleitet. Als
Metrorapid-Minister muss er gewissermaßen
mit instabilen Lagen zurechtkommen, sei es 
in der rot-grünen Koalition oder bei Fi-
nanzierungsabsprachen mit dem Bund.

Eigentlich umfasst
sein Ministerium

die Ressorts
Verkehr,

Energie
und
Landes-

planung.
Doch der
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Forensik-Problematik setzte ihm zu: die Pro-
teste gegen den favorisierten Klinik-Standort
Herten, dann der spektakuläre Ausbruch eines
Sexualverbrechers. Axel Horstmann erklärte
1998 seinen Rücktritt. „Für so etwas muss man
Verantwortung übernehmen. Das muss man
in solch einer Kleidergröße wissen“, sagt er.

Seinem parteipolitischen Einfluss war jene
Niederlage begrenzt abträglich. Er behielt als
Vorsitzender der SPD-Region Ostwestfalen-
Lippe eine wichtige Machtposition und wurde
Fraktionsvize in der Landtagsfraktion. Er
wurde zudem als Generalsekretär der neu ge-
ordneten Landes-SPD ins Gespräch gebracht,
übernahm dann im vergangenen Jahr letztlich
das Amt des Schatzmeisters. Zuweilen wird
ihm nachgesagt, zu theorielastig zu sein.
Solchen Eindrücken kann Axel Horstmann
jedoch entgegenwirken, wenn er beispiels-
weise von seinem Motorrad schwärmt. Man
kann ihn sich in Lederkombi gut vorstellen.
Leider habe er im vergangenen Jahr mit der
Yamaha gerade einmal 1.200 Kilometer ge-
schafft. Das sei zu wenig, sagt der Minister.
Selbst beim Joggen kommt er da übers Jahr
betrachtet weiter. Etwa 30 Kilometer läuft er
pro Woche, stets eine charmant formulierte
Mahnung seiner Frau im Ohr: „Was hält eine
Liebe aus? Höchstens hundert Kilo“, hat sie
ihm einmal gesagt. Das wirkt. Ohnehin legt
der dreifache Vater großen Wert aufs
Familienleben und gönnt sich Verschnauf-
pausen. „Ich nehme Urlaub sehr ernst“, sagt
der passionierte Segler und klingt ebenso 
fest entschlossen wie bei seiner Metrorapid-
Mission. Kristian Frigelj

(Das namentlich gekennzeichnete „Porträt der Woche“ ist Text
eines jeweiligen Gastautors und muss nicht immer mit der Mei-
nung der Redaktion übereinstimmen.)
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